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Forschungsgesellschaft für Nichteisen-Metalle vervoll-
kommnet worcfen ist. Diese Röhren, deren Gewicht
nur 7» desjenigen von reinen Bleiröhren gleicher
Kapazität beträgt, bestehen aus Legierungen, die
nach den Erklärungen des offiziellen Vertreters jener
Vereinigung etwa einen um 60 % größeren Zug-
widerstand besten und auch den Schwingungen,
d. h. der Hauptsache der Röhrenbrüche, einen 3 bis
4 mal größeren Widerstand entgegensehen als die
reinen Bleiröhren. Sie enthalten 98,25 % Blei, 1,5%
Zinn und 0,25 % Cadmium oder 99,25 % Blei, 0,25%
Cadmium und 0,5 % Antomon, und widerstehen den
Angriffen des Wassers besser. 6,5 Doppelzentner
dieser Legierungen ergeben, bei größerer Haltbar-
keit, die gleiche Röhrenlänge wie eine Tonne Blei.

Die Benüßung dieser Röhren gestattet im Hoch-
bau eine Ersparnis von 15 bis 20%. Der neue Typus
gelangt daher in ganz England in immer höherem
Maße zur Anwendung und ist von der British Water-
works Association offiziell eingeführt worden. Er
leistet auch als Kabelhülle und in anderen Verwen-
dungsarten, vor allem bei solchen, in denen Schwin-
gungen auftreten, gute Dienste, ebenso für nackte me-
tallische Fenstereinrahmungen bei modernen Bauten.

Literafur.
Das Polstermöbel. Das Möbel als Gebrauchsgegen-

stand, Band 4. Von Adolf G. Sehn eck. Die
Herstellung des Polstermöbels und seine grund-
säßlichen Formen. Mit Beispielen aus allen Ge-
bieten in 228 Photos und 39 Maßzeichnungan.
89 Seiten. Format 23X29 cm. Preis kartoniert M.
10.50. Herausgegeben im Auftrag des Württem-
bergischen Landesgewerbeamtes. Verlag von Julius
Hoffmann in Stuttgart.

Die Möbelbücher von Prof. Schneck erfreuen sich
seit Jahren größter Beliebtheit. Dem Verfasser liegt
daran das Wesentliche jeder Gattung und Art zu
ergründen und die wichtigsten Tatsachen, soweit sie
vom Gebrauchszweck und der Konstruktion her-
komm en, festzustellen. Dabei geht er ganz selbst-
verständlich von der Konstruktion aus und untersucht,
wie sie mit dem Gebrauch zusammenhängt. Alle
solchen Stücke, bei denen dieser wesentliche Zu-
sammenhang nicht mehr in Erscheinung tritt, die also

nur als Form interessieren, sind- deshalb unberück-

sichtigt geblieben. Einige alte Modelle, die folge-
richtig gebaut und geschaffen worden sind, fanden

jedoch ohne Rücksicht auf ihre Entstehungszeit und

ihre stilistische Form im vorliegenden Werke Auf-
anhme. Arbeiten die in anderen Zeiten entstanden

sind, können ja unser jeßiges Schaffen immer wieder

anregen, wenn ihnen volles Verständnis für Material
und Zweck zugrunde lag. Es besteht eben ein großer
Unterschied zwischen geistlosem Nachahmen und

verständnisvollem Weiterbauen auf altbewährten
Formen.

Schneck ist im Handwerk aufgewachsen. Er ver-
fügt über eine genaue Kenntnis der Materialien und
ihrer technischen Verarbeitung. Er vermag durch Ein-

gehen auf alles Gute, was in Vergangenheit und

Gegenwart geschaffen wurde, ein außerordentlich
vielseitiges Material von eigenen und fremden Ar-
beiten wohlgeordnet zu bieten. Er gibt zuerst in

Bild und Wort eine Übersicht aller Polstermaterialien,
führt den Leser dann in ebenso anschaulicher Weise
durch einen kurzen Lehrgang des Polsterns und larçt

zum Schluß in Fotos und Konstruktionszeichnungen
eine bunte Folge von Polsterstühlen, Hockern, Sesseln

mit und ohne Armlehnen, losen Kissen, Sofas, Liege-
sofas, Liegestühlen und Korbmöbeln aufmarschieren.

Einige Tafeln widmet er speziell den Polsterungen
in den Karosserien, den umlegbaren Autosißen.
Man stöfjt heute hie und da auf eine gewisse Ab-
neigung gegen Polster und Kissen. Es fehlte nicht

an zahlreichen Versuchen mit anderen Mitteln dem

Körper eine bequeme Ruhelage zu schaffen; man
hat beispielsweise Fourniere benußt und dieses leicht

zu formende Material den Körperlagen angepaßt,
über Erprobungen hinaus ist man ernsthaft aber
nicht gekommen. Die Versuche mußten von vorn-
herein scheitern, weil man dabei das rein Psycho-

logische ganz außer acht ließ: Man kann nicht län-

gere Zeit in einer und derselben Lage sißen oder
ausruhen. Den Veränderungen der Körperlage paßt
sich aber nur ein Polster an. Damit bleibt auch seine

Daseinsberechtigung.
Das Buch läßt qualitativ innerlich und äußerlich

keine Wünsche offen. Es ist für alle diejenigen ge-
schrieben, die sich in irgend einer Weise mit dem
Poltermöbel befassen, sei es als Käufer oder als Ver-
kaufsberater. In erster Linie gilt es aber den Hand-
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^or5cllung8gs8ell8clieft für XIiclltei8en-IVlSts»S vervoll-
lcommnst worclsn >5t. »is8s Xölirsn, clsrsn eswiclit
nur 2/z cls8lsnigen von reinen klsirölirsn gleicher
lHsps^itët lestrsgt, les8tsliEn eu8 l.sgierungsn, clie
necll clsn ^rlclsrungsn cls8 offiziellen Vsrtrstsr8 jener
Vereinigung etws einen um 60 ?4z größeren i^ug-
wiclsr8tsncl les8ilzen uncl sucli clsn Hclewingungsn,
ci, li, clsr l4eupt8ecles clsr Xöllrsnlerüclls, einen 3 lei8

4 msl größeren Wiclsr8tsnci entgegen8stzsn siz clie
reinen ölsirolersn, Hie sntleslten 93,25 °/o ölei, 1,5
/inn uncl L>,25 ?4> Lsclmium ocler 99,25 '/o Klei, 0,25 °/g
declmium uncl 0,5 /^^iomon, uncl wicisr8tsllsn clsn
Angriffen cle8 Ws88sr8 les88er, 6,5 Ooppel^sntnsr
clie8sr l.egisrengsn srgslesn, ieei größerer l4eltlesr-
Iceit, clie gleiche Xölerenlengs wie sine lonns Klei,

l)is ösnützung cliezsr I?ö5rsn geheftet im l4ocli-
lesu eine ^rzpsrniz von 15 Iei8 20°/g. Der neue I^pu8
gslsngt cislesr in gsn^ ^nglencl in immer vollerem
54elze ?ur /^nwsnclung uncl isl von clsr örilizli Wstsr-
worl<8 /^88ocietion offiziell eingsfülirt worden, ^r
lsi8tst suc5 el8 Xeleslliülle uncl in snclsrsn Vsrwsn-
ciung8srten, vor ellsm lesi 8olclisn, in clsnen Hcliwin-
gungsn suftrsten, guis Disnzls, eleen80 für nsclcts ms-
telli8clis f-sn8tsrsinrelimungen lesi mociernsn Leuten,

k.5tsrstur.
Osl pollkekmöbei. f)s8 54öleel el8 (èslersucli8gsgsn-

8tsncl, Lsncl 4. Von /^ciolt (3. Hcleneclc, l)is
I4sr8ts!lung cls8 ?ol8tsrmölzel8 uncl 8sins grcincl-
8stzlicllsn Normen. I^lit Lei8pislsn eu8 ellsn (ès-
leisten in 228 Liioto8 uncl 39 54elzZ!sicllnungen.
89 Heilen, Lormst 23X29 cm. ?rsi8 Icertonisrt l^I,
10,50, l4srsu8gsgslesn im ^uttreg cls8 Württsm-
Iesrgi8cllsn l.encls8gswerlesemts8, Verleg von 1uliu8
l4offmsnn in Htuttgert,

Die 54öleslleücf>sr von Lrot, Hclinsclc erfreuen 8icle

5sit lslirsn grölztsr Lslisletlisit. Dem Vsrte88sr liegt
clsrsn cis8 V^/e8entliclis jscler (Teilung uncl /^rt ^u
ergrünclsn uncl clie wicletig8ten Iet8scllen, 8oweit 8is
vom (èslersucli8^wscl< uncl cler Xon8trulction lisr-
lcomm en, fs8t^u8tsllsn. Oelesi gslit er gsn^ 8slle8t-
vsr8isncllicli von clsr Kon8irul<iion eu8 uncl unier8uc^i,
wie 8is mil clem Oeizrsucli ^U8emmsnlisng1, /Xlls
8olclisn Hiüclcs, lesi clsnen ciis8sr v,s8sniliclis ^u-
8smmenlisng niclii melir in ^r8clisinung iriil, clie sl80

nur el8 f-orm inlsrs88isren, 8incl, cls85ellz unlzsrüclc-

8icliiigi gslelielzen, Einige ells 54oclslls, clie folge-
riclilig gsleeuf uncl gs8clieffsn v^orclsn 8incl, fsnclsn

jsclocli oline l?ücl<8iclif suf ilire ^nl8fs5ung8?sif uncl

ilirs 8fili8fi8clis 5-orm im vorliegen 3sn Wsrlce

8incl, lcönnsn je un8sr jelzigS8 Hcfieffsn immer wisclsr

enregsn, wenn ilinsn volls8 Vsr8fsncini8 für 54sfsriel

uncl ^wsclc ^ugruncis leg, ^8 Izs8fs>if sizsn sin grohsr
l^nfer8cfiiscl ^wi8clien gsi8ilo8sm l^leclislimsn uncl

vsr8fsnclni8vollsm Wsiferlesusn euf elfleswe^risn
Normen.

Hclinsclc i8i im >4snclwsrlc susgswscfi8sn, ^r vsr-
fügf ülzsr sine gsneus Xsnnfni8 clsr fvlsisrielisn uncl

i^lk'er vermag clurcsi Lim-

gslisn euf ells8 Ouis, we8 in Vsrgsngsnllsif uno
ösgsnwsrf ge8clieffsn wurcls, ein sufzsrorclsnflicn
visl8eifigs8 54elerisl von eigenen uncl fremclsn /xr-
lesilsn wolilgsorclnsf z^u leisten, ^ gilet ^usr8t in

Vilcl uncl Wort eine lllleer8iclit sllsr k^ol8tsrmetsrielisn,
cleri l_S5er clakin ie elae^zc) a^zcliauüc^er

clurc^ emeri >_e^rga^g cle8 ^c>l8ier^5 las)!

^um Hclllul) in f-<eto8 unä Xon8trul<tion8^sic5nungsn
eine leunte I^olgs von ?ol8tsr8tülllsn, l4ocl<srn, Hs88sln

mit uncl olens /^rmlslinsn, lo8sn Xi88sn, Hote8, l.isgs-
8ots8, l.isgs8tülllen uncl Xorlemöleeln eufmsr8cliieren,

Einige Isteln wiclmet er 8ps?iel! clsn ?ol8terungsn
in àsn Xsro88srisn, clsn emlsglesren 4mto8ihsn.
i^Iar, 8iÖl)i ^euie I^ie cla a^i eins gs^vÌ85e

kieig^rig gegen I^cil8ier uncl Kissen, ^s seilte nicni

an ^aklreic^en Versuchen mit anclersn I^Iiîìeîn ciem

Xörpsr eine lesgusme kuleslsgs ?u 8clisffsni men
list lesi8seisl8wsi8s k^ournisrs lesnut^t uncl clie8e8 leiclet

zlu tormsncls 54stsrisl clsn Xörpsrlsgsn sngspslzt,
lilllesr ^rproleungsn >einsu8 i8t men srn8tlisft eiesr

nicllt gslcommsn, l)ie Vsr8uclie mußten von vorn-
lesrein 8clisitsrn, weil men clelesi cle8 rein ?8^clio-
logi8clee gen^ sulzsr eclit lief;! 54en lcsnn niclit len-

gers ^eit in einer uncl clsr8sllesn l.ege 8it;sn ocler
su8rulesn, l)sn Vsrsnclsrungen clsr Xörpsrlege pelzt
8icli eiesr nur sin l^olàr en, Oemit lelsilet eucli 8sins

L>e8sin8lesrsclitigung.
De8 öucli Islzt guslitstiv innsrlicli uncl eulzerlicn

lcsins Wün8clls offen. ^8 i8t für ells clisjsnigsn gs-
8cllrislesn, clie 8icll in irgencl einer VVsi8s mit u^m
^eÜermölael besassen, sei es a!s Käufer ocfer aïs Ver-
lceu^leerster, ln er8tsr l.inis gilt S8 slesr clsn lnsncl-
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werkern, die diese Möbel anfertigen und denjenigen,
die sich mit dem Entwurf und der Neugestaltung
beschäftigen. Der Verfasser bringt deshalb auch eine
eingehende Abhandlung über die Anfertigung und
über die Grundformen. Sie ist für diejenigen be-
stimmt, welche Polstermöbel entwerfen wollen, ohne
daß sie das Handwerk gelernt haben. Rü.

Neue Pläne für billige Eigenheime. (Aus
der Monatsschrift „Das schöne Heim".) Vor einigen
Tagen hat die Ausstellung „Haus und Heim" in
München, die das Interesse der breiten öffentlich-
keit auf sich gezogen hatte, ihre Tore geschlossen.
In einer Fülle von Modellen bekannter Architekten
zeigte man dort die Mittel und Wege, wie man zu
einem billigen Eigenheim gelangt, das mit einem
Minimum an Kosten ein Maximum rationeller und
vornehmer Gestaltung bietet. An Hand genauer
Grundrisse konnte man die gesamte Innenausstat-
tung besichtigen und so einen Einblick gewinnen
in die einfache, wenig kostspielige und doch allen
Anforderungen gerecht werdende Einrichtung, die
bei diesen Eigenheimen vorgesehen ist. Die inter-
essantesten Typen aus dieser Ausstellung in Ansicht
und Plänen zeigt das neueste Heft der Monatsschrift
„Das schöne Heim". Genaue Beschreibung und
Kostenangaben sind jedem Entwurf beigefügt.

Weiterhin bietet das Heft unter anderem eine
illustrierte Abhandlung über die Kunst der Garten-
gestaltung, sodann Abbildungen zeitgemäßer Innen-
räume, bei welchen weniger Wert auf die nicht zeit-
beständige modische Form, sondern auf eine behag-
liehe und persönliche Note gelegt ist. Glasarbeiten
aus der Staatsschule für angewandte Kunst in Mün-
chen nebst einer Fülle von praktischen Anregungen
für die Hausfrau beschließen das außerordentlich
reichhaltige Heft dieser deutschen Monatsschrift für
neuzeitliche Wohnkultur und Wohnungsgestaltung.
September - Heft „Das schöne Heim". Verlag F.

Bruck mann A.-G. in München. Für RM. 1.45 in
jeder Buchhandlung erhältlich.

„Lebe, wann Du willst", diesen eigentümlichen,
faszinierenden Titel führt der Roman, der in Nr. 36
der „Zürcher Illustrierten" seinen Anfang nimmt
und dessen Inhalt sich um die Frage dreht, ob es

uns Menschen möglich sei, unser Leben dadurch auf
mehrere Jahrhunderte „aufzuteilen", daß wir große
Pausen von beispielsweise hundertjähriger Dauer ein-
fach verschlafen. Der Roman ist von einem bedeu-
tenden Schriftsteller und großen Indienkenner ver-
faßt, der sich hinter dem Pseudonym Carl Sagunt
verbirgt. Aus den ersten Kapiteln schon spürt der
Leser den Könner und sichern Gestalter heraus. —
Die genannte Nummer der „Zürcher Illustrierten" er-
hält ferner besondern Wert durch einen doppelsei-
tigen Bildbericht, der uns auf die herrlich besonnten
Wellenbrecher von Barcelona führt. Die „Zürcher
Illustrierte" ließ während mehreren Monaten einen
eigenen Photoreporter durch Spanien reisen, und
veröffentlicht nun in bestimmten Zeitabständen die
prächtige Bildbeute ihres Mitarbeiters. — Sportfreunde
werden der sorgfältig ausgewählten und durchgestal-
teten Biiderfolge über die „Tour de Suisse" besondere
Beachtung schenken und die fesselnden Bilder zu
dem Thema „Das Gesicht des kritischen Augenblicks"
sehr zu schäßen wissen. — Die Freunde des „Wan-
derbundes", der sich wachsender Beliebtheit erfreut,
findet in dieser Nummer die Ankündigung der neuen
Wanderatlanten „St. Gallen-Nord" und „Luzern-Ost",
die als Jahresgaben gratis geliefert werden.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeifsgesudte werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cfs.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

Fragen.
253. Wer liefert Gliedersägen zu Beck's Elektro-Stamm-

ablängsäge? Offerten unter Chiffre 253 an die Exped.
254. Wer liefert kauf- oder mietweise 1 kleinen, trans-

portablen, autog. Schweifsapparat Offerten an Elektrizitäts-
werk Mühlen (Graubünden).

255. Wer hat 3—4spindlige Astlochbohrmaschine in ge-
brauchtem, jedoch gut erhaltenem Zustande abzugeben? Of-
ferten unter Chiffre 255 an die Exped.

256. Wer liefert Weifjel-Sprißen, mit welchen auch dick-
flüssigere Kalkbrühe gesprißt werden kann? Offerten an Max
Fischer & Cie., Baugeschäft, Lenzburg.

257. Wer liefert ein praktisches Instrument zum Ausblasen
von Elektromotoren die in staubigen Lokalen laufen Offerten
unter Chiffre 257 an die Exped.

258. Wer hätte abzugeben : Rundstäbe aus Buchenholz
geschliffen, 15 mm 0, 50 cm lang, astfrei? Offerten an Aug.
Grab, mech. Schreinerei, Rothenthurm (Schwyz).

Antworten.
Auf Frage 247. Für den Bezug von automatischen Sägen-

schärfmaschinen für Kreissägen-, Gattersägen- und Bandsäge-
blättern wenden Sie sich an die A.-G. der Eisen- und Stahl-
werke vorm. Georg Fischer, Abt. Maschinenfabrik Rauschen-
bach, Schaffhausen.

Auf Frage 250. Gut erhaltene Pendelsäge hat abzugeben:
Heinrich Wertheimer, Zürich 5, Limmatsrafje 50.

Auf Frage 250. Abkürz- und Querkreissägen liefern Fischer
& Süffert, Spezialmaschinen für die Holzindustrie, Basel.

Auf Frage 250. Neue, sowie gebrauchte Pendelsägen hat
abzugeben Wilh. Jrion, Maschinenbau, Basel 5.

Auf Frage 252. Dampfleimöfen und Wärmeplatten liefert
A.-G. Kesselschmiede Richterswil.

Auf Frage 252. Wärmeplatten, Leimkocher etc. erhalten
Sie von Fischer & Süffert, Spezialmaschinen für die Holzindustrie,
Basel.

Auf Frage 252. Dampf-Leimöfen liefert Paul Oeschger,
Werkzeuge und Maschinen, Oerlikon-Zürich.

Submissions-Anzeiger.
Eidgenossenschaft. — Spengler- und Dachdecker-

arbeiten (Schieferdeckung) zum Um- und Aufbau des Haupt-
posfgebäudes in Bern. Pläne etc. vom 8. September an
je von 8—12 und 14—18 Uhr im Zimmer Nr. 179, Bundes-
haus Wesfbau, Bern. Offerten mit der Aufschrift „Angebot für
Postgebäude Bern" bis 23. September an die Direktion der
eidg. Bauten in Bern.

Confédération suisse— Bâtiment de la direction du
5me arrondissement des douanes à Lausanne. Ferblante-
rie et couverture. Plans, etc. à l'inspection des constructions
fédérales à Lausanne, Cercle de Beau-Séjour, Grotte, 3. Sou-
missions portant la désignation des travaux soumissionnés, à

la Direction des constructions fédérales, à Berne, jusqu'au 27
septembre.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis I. — Bureaugebäude
im neuen Stückgutbahnhof Weiermannshaus, Bern. Wand-
und Bodenplattenbeläge, sowie Scheidewände in Ver-
blendsteinen. Pläne etc. ab 14. September im Hochbau-
bureau der Generaldirektion in Bern, Mittelstrafje 43. Angebote
mit der Aufschrift „Weiermannshaus, Wand- u. Bodenbeläge"
an die Kreisdirektion I in Lausanne. Öffnung der Angebote
am 30. September um 9 ','2 Uhr, im Verwaltungsgebäude I

der Kreisdirektion in Lausanne.
Schweiz. Bundesbahnen, Kreis III. — Erstellung eines

Personendurchganges auf dem Bahnhof Richterswil, 2,50 m
weit und 2.20 m hoch. Aushub 500 m', Beton 270 rrd, As-
phaltisolierungen 450 m". Pläne etc. bei der Sektion für das
2. Geleise Richterswil—Sargans, Bureau Nr. 337, 3. Stock des
Verwaltungsgebäudes Kasernenstrafye Nr. 97 in Zürich vom
11. September an. Planabgabe gegen Bezahlung von Fr. 2.—
(keine Rückerstattung). Angebote mit der Aufschrift „Durch-
gang Richterswil" bis 23. September an die Kreisdirektion III
in Zürich.
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wericeru, ciis ci«s8S Xlöizsi susersigSO unci cisrijeuige«-«,
ciis 8«cii mis ciem ^ntwurs unci cier Xieugesssisung
izS8ciisssigen. Der Verss88sr Xrings cisZ^sisz sucX eins
singeXencis ^szXsnciiung üszer clis /^nssrsigung unci
üXsr ciis <Druncisormsn. 3«e «st sür ciiejenigsn ins-
8i«mms, wsicXe ?Oi8tsrmöszSi Entwerssn woiisn, oXns
ciss) 8«s ciss i-isnc!werl< geierns insisen. I?ü.

k>Ieue plsns kür billige kigsnksime. (/^u8
cier XlOnss88cXriss ,,Ds8 8ci->Öne Xisim".) Vol' einigen
legen inst ciis /^u88tsiiung „s->su8 unci Xisim" in
XlüncXsn, clis cis8 intsrs88s cisr isrsissn îDsssntiicX-
i<s«s eus 8icX gezogen Xssss, «iirs lors gs8ci-«lO88sn.
!n sinsr l-üiis von svioclsiisn Xsicsnnss«' /^rcXitsicssn

-sigts men ciort ciis soliste! unci Wege, wis men ?.u

einem ioiiiigsn ^igsniisim gsisngs, cis8 mis einem
Minimum en Xo8ssn sin Xlsxirnum rssionsiisr unci
vornsXmsr (Dssssiiung izisist. ^n s-ssnc! gsnsusr
(Druncir«88s I<Onnss men ciis gS8emse innsneu88sss-
sung isssiciitigsn unci 80 einen ^«nisiicic gewinnen
in ciis sinsscXs, wenig I<08s8gisiigs unci ciocii eiien
Ansorcisrungsn gsrscXt wsrcisncis ^«nriciitung, ciis
iesi ciis8sn ^igensisimen vorgsssiisn i8s. Dis «nssr-
S88snse8ssn lygsn eu8 ci«S8sr /^u88ss!!ung in /^nsicXs
unci ?isnen ^eigs cis8 nsus8se Xiess cisr iVionstssci-irist
„De8 8ciiöns slsim". (^sneue Vs8cXrsiisung unci
Xosssnsngsissn 8inci zscism ^nswurs issigssügs.

Wsltsriiin ieissss cis8 Xisss unssr sncisrsm sine
iiiu8trisrss ^isXsnciiung üiser ciis Xun8s cisr L-srtsn-
gS8se>sung, 8ocienn /^ieieiiciungsn ^s«sgsmsk)sr innen-
rsums, izei wsiciisn wenige«' Wei's eus ciis niciit ?s«s-

izs8sënciige moci«8ciis I-orm, 8oncisrn sus sine leeinsg-
iiciis un^ gsrsöniiciis Xiois gelegt ist. Oisssrissitsn
2U8 cis«- 5ssss88ciiuis tu«' sngswsnciss Xun8t in Xlün-
ciisn nstz8s eine«- I^üiis von prsl<si8ciisn Anregungen
tu«- ciis s-Isu8srsu iss8ciii«ss)sn cis8 suszsrorcisntiicii
rsicininsitigs Xists ciis8s>- cisukciisn X1onss88cl>riss tu«-

nsu?s«tiiciis Wolinicuitur unci WoXnungsgssssitung.
5sglsm!ssr - s-isst „Ds8 sciions i^sim". Vei-isg i^.

örucicmsnn in ivsünciisn. I-ür I^iW 1.43 in
zscisr öuctiiisnciiung si-iisitiicii.

,.ì.ebe. wsnn Ou VkïIIlî". ciis8en eigsnsümiiciisn,
sss^inisrsncisn litsl süinrt cisr kamen, cier in XI«-. 36
cis«-ü >-cX s «- i i i U8s>-i s «-te n" 8sinen/^ntsng nimmt
unci cis88sn iniesit 8icti um ciis i^regs cii'siit, oie S8

un8 lVisn8cXsn mögiicii 8ei, un8s>- i.sieen cisciui'csi sut
msini-sss teXi'Xuncssi'ss „eut^utsiisn", ciel; wi«- grosze
?eu8en von ieei8gisi8W6i8S >iuncis«'s^sii>'igs«' Dsusr ein-
tecii vs«'8cieisssn. De«' Xomsn i8t von einem iescisu-
tencisn 5ciiriss8ssiisi' unci großen inciisni<snns>' vs«--
setzt, cis«' 8icie tiints«' cism ?8eucion^m Lsi'i ^egunt
vei-ieii-gt. /^U8 cisn s^isn Xspitsin 8cXon 8gü>-s cie«-

l-STS«- cisn Xönns«' unci 8iclie«'n (Deceits«- Xs«'su8. —
Dis gsnsnnte Xiummei' cier „^ürciiei' iiiu8t«'ie«ssn" e«--

iiëit ts«'nsf ieS80ncie«'n Wei-s ciui-cie einen cioppsXei-
tigen Liiciiesi'iciis, cie«' un8 eut clie Xei-i-iicX ies8onnssn
Weiisniei'scsie«' von öei'ceiOne tüii«'s. Dis „^üi^ciie«'
iiiu8t«'is«'ss" lieh wsXi'snci meXi-ei-en I^ionsten einen
eigenen ^siotoi'spoi'ss«' ciu«-cii Tpenien >-ei8en, unci
vsi'össensiictis nun in ies8timmsen ^eiseiz8tsnclsn ciis
pi'sctisige öiiciizsute it»'e8 Xlitei'Ieeissi'8. — 5po«'ss>'suncls
we^cisn cie«' 801-gtëItig su8gSW2siIsen unci ciu«'cXgS8sei-
tsten Viicisi-toige üizs«- ciis „Ivui- cie 5ui88s" ies8oncie«'s

LeecXtung 8ciieni«sn unci ciis ts88sincien Liicie«' ?u
ciem Itieme ,,Ds8 d?S8iciit cis8 iu-isi8ciien ^ugsnielicl<8"
86X1- ^u 8cXstzen wi88sn. — Die i-i-suncis cis8 „Wen-
cis«->euncls8", àe>- 8icii wec^encis«- ösiisiztXsis e«'s«'sus,

tinciet in ciis8S>' Xiumme«' ciis /^ni<ünciigung cier neuen
Wencieretisnten „^t. (Deiisn-XiOi'ci" unci „^u-em-L^t",
ciis s>8 ieX«'S8gsiesn g«'sti8 gsiistsi-i we«-cisn.

àll5 lier plâîl! — fur llie ps«iî.
I4K Veiksià-, ?su,«b» uncl ^rbsîbg«»u«tis wsr6sn

unis«' ciisssi- iîuki-iic niâlt gufgonommsn/ clsi-si^igs 4n^sigsri
gstiöi'sn !n 6s«i Iiuvrstsnivil 6ss öistts5> — vsri tlsgsri,
«vsictis „unis? Lkîii?s" s«'zct«s!risri sollen, v/olls msn Zv Lis.
«n I^Is«'l<sn stüi- /ussnciung 6s«" Ottsiisn) unci wenn cils t^i-sge
mit /^àssss 6ss k'i'sgsstsllsi's s^ctisinsn soli, 2» Lt». dsllsgsn.
Vrsnn icsins »1â?k«n mi»gs5«i,îcikt vv?eisn, Icsnn «iîs k^rsgs
nictit sutgsnommsn ws?<isn.

krsgen.
25Z. Ws«" llsts«'t Olls^si-ssgsn ?u ösctc's ^lsl<tso-5tsmm-

s6lsngzsgs? Otts«'tsn unter Ltilttrs 25Z sn cils ^xpsci,
254. Wer liefert l<sut- ocisr mietweise 1 lclsinsn, trsns-

portsklsn, sutocz. Zctiwsilzsppsrst? Offerten sn ^lslctrmtsts-
werlc IVIülilsn (Orsu6ün6sn).

255. Wer list Z—4spinciligs 4stlocti6ot«rmsscti>ns in gs-
6rsuclitsm, js6ocli gut erlisltsnsm ^ustsncis sk^ugeden? Ot-
tertsn unter Lliittrs 255 sn 61s ^xpsci,

256. Wer liefert Wsihsl-Zpritzsn, mit wslctrsn sucti ciici<-
flüssigere l<sll<6rüs«s gespritzt werben l<snn? Offerten sn fvlsx
f-isclisr 6< Lie., ksugesciistt, I.sn^6urg.

257. Wer liefert sin prslctiscties instrument ^um 4usdlssen
von Elektromotoren 6is in stsukigen kokslen lsuten? Offerten
unter Ltiittrs 257 sn clis ^xps6.

258. Wer listts skxugsksn « kunclstslzs sus öuciienliol^
gssclilittsn, 15 mm O, 50 cm lsng, ssttrsi? Offerten sn 4ug,
Ors6, mscli, Zclirsinsrsi, lîotiisntliurm (Zctiwzr^).

^nîvsorîen.
4ut i^rsgs 247. l-ür 6sn ös^ug von sutomstisctisn Zsgsn-

sctisrfmssciiinsn für Xreisssgsn-, Ostterssgen- un6 Lsn6ssgs-
lzlsttern wenden 6is sicti sn ciis 4,-O> 6sr ^issn- un6 Ztslil-
werke vorm. Oeorg l^isctisr, 46t. lvlgzctiinsnss^rik ksusctisn-
6scii, 5c6stff>sussn.

4ut f^rsgs 250. Out ertisitens ?sncislssgs list sk^ugsden«
>-Isinricti Wsrt6simsr, Tiüricii 5, l.immstsrstzs 50.

4ut I-rsgs 250. 46kür^- un6 Ousrkrsisssgsn liefern l-isclier
êi Züffsrf, Zpsxislmssctiinsn für clis ffoliinciustris, össsl.

4ut I-rsgs 250. Xisus, sowie gedrsuctits pencielssgen 6st
sdxugsksn Willi, trion, lvlgzcliinsnbsu, össsl 5.

4uf l-rsgs 252. Osmpflsimöfsn un6 Wsrmsplsftsn liefert
4.-O. Xsssslscli«iiis6s kictitsrswil.

4uf I-rsgs 252. Wsrmsplsttsn, ksimkoctisr etc. sröslten
5is von öisclisr 6 Züttsrt, Zpsiislmsscliinsn für 6is l-lol^inciustris,
össsl.

4uf örsgs 252. Osmpf-l.simöfsn liefert ösul Osscligsr,
Werkzeugs unci lvlgzcöinsn, Oerlikon-^ürict«.

5ukm»zionz-^n^eiger.
kicigenossenickstt. — Zpvngle?- uncl vsckciscks?-

srbeitsn föcliistsr6sckung) ^um Um- unci 4utbsu ciss tisupt-
postgsbsuciss in kern, ölsns etc. vom 8. ösptsmösr sn
fs von 3—12 unci 14—13 kllir im Zimmer lXlr. 17?, öun6es-
ösus Wsstösu, ösrn. Offerten mit 6er /Zutscöritt „4ngs6ot für
öostgs6suc!s öern" 6is 23. ösptsmöer sn 6is Direktion cisr
si6g. ösutsn in ösrn.

Lontêciêrstion suisse— kâtimen» cie Is ciirection ciu
5ms srronciissement ciss ciousnss à I.su«snne. ?s?blsnts-
ris et couverture, ölsns, etc s l'inspsction 6ss constructions
tscisrslss s ksussnns, Cercle 6s össu-öszour, Orotts, 3. öou-
missions portsnt is 6sstgnstion 6ss trsvsux soumissionnes, à

is Direction ciss constructions fêclsrslss, s ösrns, jusqu'su 27
ssptsmörs.

Zciiweiier. kunciesbstinen, iîrsis l. — kuresugebsucts
im neuen Ztücicgutkskntiot tVsisrmsnnstisus, kern. tVsnci-
unci kocisnplsttenbelëgs, sowie Zclksicivwänciv in Ver-
blencisteinsn. ölsne etc. s6 14. ösptsmösr im I-iocf>6su-
öurssu 6sr Oenersl6irsktion in ösrn, lVIittslstrslzs 43. 4ngs6ots
mit cisr 4utscf>ritt „Wsisrmsnnslisus, Wsn6- u. öoclsnkslsgs"
sn 6is Xrsis6irsktion l in ksussnns. Öffnung 6sr 4nge6ots
sm 30. öspfsrnlzsr um '/s Dlir, im Vsrwsltungsgs6su6s l

cisr Xrsisclirsktion in ksussnns.
Zckweii. kunciesbeknen, iîrsis III. — krstsliung eins»

psrsonencturctigsnges sut ciem ksknkot iîictiterswii, 2,50 m
weit un6 2.20 m öocö. 4ustiub 500 m^, keton 270 m', 4l-
pksltisoiisrungvn 450 m". ölsns etc. 6si 6sr ösktion für 6ss
2. Oslsiss kictitsrswil—ösrgsns, öurssu Xlr. 337, 3. ötock ciss
Vsrwsltungzgsösuciss Xsssrnsnstrslzs I4r. ?7 in ?üricli vom
11. ösptsmdsr sn. öisnsögsds gegen ösTstilung von ör. 2.—
(keine kücksrststtung). 4ngs6ots mit cisr Aufschrift „Durch-
gsng kichtsrswil" his 23. ösptsmhsr sn 6is Xrsisciirsktion ill
in Zürich.
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